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(54) TELESKOPAUSZUG

(57) Teleskopauszug (1) mit einer stationären Innen-
schiene (1a) und einer gegenüber der stationären Innen-
schiene zwischen einer Einschubendlageposition und ei-
ner Auszugsendlageposition in einer Einschubrichtung
und einer dazu entgegengesetzten Auszugsrichtung ver-
fahrbar gelagerten Außenschiene (1b) und optional einer
zwischen der Innenschiene und der Außenschiene an-
geordneten und gegenüber diesen verfahr gelagerten
Mittelschiene (1c) und optional mit einem an der Außen-
schiene befestigten Auflageblech (1d), wobei die Teles-
kopschiene (1) vorgesehen und ausgelegt ist für ein lös-
bares Montieren an einem Seitengitter (2), welches einen

vorderen Vertikalgitterstab (2a) und einen dazu beab-
standeten und im Wesentlichen parallel dazu angeord-
neten hinteren Vertikalgitterstab (2b) und wenigstens ei-
nen Haltebügel (3) aufweist, welcher einen Horizontal-
abschnitt (3c) und an gegenüberliegenden Enden des
Horizontalabschnitts (3c) jeweils gegenüber dem Hori-
zontalabschnitt (3c) im Wesentlichen senkrecht abge-
winkelte vordere und hintere Endabschnitte (3a, 3b) auf-
weist, wobei der vordere Endabschnitt (3a) mit dem vor-
deren Vertikalgitterstab (2a) und der hintere En-
dabschnitt (3b) mit dem hinteren Vertikalgitterstab (2b)
verbunden ist.
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Beschreibung

GEGENSTAND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Teles-
kopauszug, welcher vorgesehen und ausgelegt ist für ein
lösbares Montieren an einem Seitengitter, vorzugsweise
einem an der Innenseitenwand eines Backofens festge-
legten oder festlegbaren Seitengitter. Der Teleskopaus-
zug weist eine stationäre Innenschiene, eine gegenüber
der stationären Innenschiene zwischen einer Einschu-
bendlageposition und einer Auszugsendlageposition in
einer Einschubrichtung und einer dazu entgegengesetz-
ten Auszugsrichtung verfahrbar gelagerte Außenschie-
ne, optional eine zwischen der Innenschiene und der Au-
ßenschiene angeordnete und gegenüber diesen verfahr-
bar gelagerte Mittelschiene sowie optional, aber bevor-
zugt ein an der Außenschiene befestigtes Auflageblech
auf, welches für die Auflage eines Trägers geeignet ist,
vorzugsweise eines Gargutträgers oder eines Bratrostes
in einem Backofen. Die Erfindung betrifft auch ein
Schnellbefestigungssystem für die Montage von Gargut-
trägerauflagen in einem Backofen mit einem Paar von
spiegelsymmetrisch ausgebildeten Seitengittern, welche
an gegenüberliegenden Innenseitenwänden des Back-
ofens festgelegt oder festlegbar sind, und mit wenigstens
einem Paar von Teleskopauszügen der erfindungsge-
mäßen Art.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Teleskopauszüge für Backöfen, aber auch für
andere Anwendungen wie Möbel, Technikschränke,
Computerracks etc., weisen ein stationäres Schienene-
lement auf, das am Korpus festgelegt wird, und wenigs-
tens ein gegenüber dem stationären Schienenelement
durch Gleiten auf Gleitflächen oder Abrollen auf Kugeln
oder anderen Wälzkörpern verfahrbar gelagertes Schie-
nenelement zum Ausziehen und Einschieben eines da-
ran befestigten oder darauf aufgelegten Auszugs, wie
einer Schublade, eines Tablars oder eines Gargutträ-
gers. Insbesondere bei Backöfen, aber auch bei anderen
Anwendungen, kann es erforderlich oder zumindest vor-
teilhaft sein, wenn die Teleskopauszüge ohne Werkzeug
leicht montiert und demontiert werden können, um sie
auszutauschen, zu reinigen oder einfach in einer gerade
benötigten Höhe im Korpus, wie z. B. in der Muffel eines
Backofens anzuordnen.
[0003] Bei vielen handelsüblichen Backöfen, in wel-
chen die vorliegende Erfindung besonders bevorzugt
und mit Vorteil einsetzbar ist, werden zwei einander ge-
genüberliegende Seitengitter an den Innenwänden der
Backofenmuffel befestigt, die zum Einschieben oder Auf-
legen von Gargutträgern (Backblechen, Backrosten,
Tropfschalen etc.) oder auch zur Befestigung von Tele-
skopauszügen dienen.
[0004] Üblicherweise weisen solche Seitengitter in der
bestimmungsgemäß an einer Korpuswand, wie der Muf-

felinnenwand eines Backofens montierten Ausführung
wenigstens zwei im Wesentlichen parallel zueinander
angeordnete Vertikalgitterstäbe auf sowie üblicherweise
eine Mehrzahl von im Wesentlichen horizontal ausge-
richteten Haltebügeln, welche an den Vertikalgitterstä-
ben befestigt sind und diese verbinden. Die horizontalen
Haltebügel der auf beiden Seiten an den Muffelinnen-
wänden eines Backofens angeordneten Seitengitter die-
nen zum Auflegen bzw. Einschieben der Gargutträger,
weshalb sie sich üblicherweise von der von den Vertikal-
gitterstäben aufgespannten Ebene in Richtung des Muf-
felinneren hinein erstrecken. Die Haltebügel weisen ei-
nen sich horizontal und im Wesentlichen gerade über die
Entfernung zwischen den Vertikalgitterstäben erstre-
ckenden Horizontalabschnitt auf. Zur Verbindung mit und
zur Befestigung an den Vertikalgitterstäben weisen die
horizontalen Gitterstäbe an ihren gegenüberliegenden
Enden im Wesentlichen senkrecht abgewinkelte En-
dabschnitte auf, deren freie Enden an den Vertikalgitter-
stäben festgelegt, üblicherweise angeschweißt sind.
[0005] Damit der Gargutträger nicht abkippt, wenn er
zum Beispiel zum Bearbeiten oder Begutachten des Gar-
guts nicht vollständig aus der Muffel des Backofens he-
rausgezogen wird, sind bei derartigen Seitengittern re-
gelmäßig Paare von horizontalen Haltebügeln vorgese-
hen, die in einem geringen Abstand übereinander ange-
ordnet sind, welcher ausreichend groß ist, um den Gar-
gurtträger mit seinen Seitenkanten zwischen die beiden
horizontalen Gitterstäbe einzuschieben, aber gleichzei-
tig ausreichend gering ist, dass sich der Gargutträger mit
einem hinteren Abschnitt seiner Seitenkante gegen ein
Abkippen am oberen Haltebügel abstützen kann, wenn
er nicht vollständig aus der Muffel des Backofens her-
ausgezogen wird. Üblicherweise bestehen die Gitterstä-
be solcher Seitengitter aus einem Draht mit kreisförmi-
gem Querschnitt, weil dies eine kostengünstige Herstel-
lung erlaubt.
[0006] Moderne und höherwertige Backöfen werden
mit Teleskopauszügen zum Halten und Verfahren der
Gargurtträger ausgerüstet. Neben der leichtgängigen
Verfahrbarkeit der Gargutträger ist ein weiterer Vorteil
der Verwendung von Teleskopauszügen, dass diese bei
ausreichender Anzahl verfahrbarer Schienenelemente,
z. B. Vollauszüge mit drei oder mehr Schienenelemen-
ten, auch ein vollständiges Herausziehen des Gargutträ-
gers aus der Muffel erlauben, ohne dass der Gargutträ-
ger abkippt. Zweckmäßigerweise werden die Teles-
kopauszüge an den vorhandenen Seitengittern befestigt,
wobei eine stabile, aber einfach montierbare und wieder
lösbare Befestigung angestrebt wird, die aber gleichzei-
tig sicher gegen ein unbeabsichtigtes Lösen der Befes-
tigung sein soll, z. B. wenn der Gargutträger ausgezogen
oder eingeschoben wird.
[0007] Zur lösbaren Befestigung von Teleskopauszü-
gen an Seitengittern sind unterschiedliche Schnellbefes-
tigungssysteme bereits bekannt, bei denen wenigstens
ein, häufig zwei oder auch mehr Befestigungselemente
zum Verbinden des Teleskopauszugs an den Stäben des
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Seitengitters vorgesehen sind. Eine Anforderung für de-
ren Eignung und Akzeptanz ist dabei die einfache Hand-
habung beim Montieren und Demontieren des Teles-
kopauszugs bei gleichzeitig sicherer Befestigung des Te-
leskopauszugs gegen Verkippen und Verschieben im
montierten Zustand sowie gegen unbeabsichtigtes Lö-
sen oder Ausheben der Befestigung. Ein weiterer Aspekt
ist die wirtschaftliche Herstellbarkeit des Befestigungs-
systems unter Berücksichtigung des Fertigungsprozes-
ses und des Materialaufwands für die Befestigungsele-
mente und deren Festlegung am Teleskopauszug.
[0008] Bekannte Systeme zur lösbaren Befestigung
von Teleskopauszügen an Seitengittern verwenden
meist zwei an der stationären Innenschiene des Teles-
kopauszugs festgelegte Befestigungselemente, die ent-
weder nur mit einem Haltebügel des Seitengitters oder
mit zwei in geringem Abstand übereinander angeordne-
ten Haltebügeln in Eingriff treten. Der Eingriff mit den
Horizontalabschnitten zweier übereinander angeordne-
ter Haltebügel gewährleistet in der Regel die Verkippsi-
cherung des Teleskopauszugs, wogegen bei einem Ein-
griff mit dem Horizontalabschnitt nur eines Haltebügels
ein weiterer Eingriff mit einem oder beiden Vertikalgitter-
stäben und/oder einem oder beiden abgewinkelten En-
dabschnitten des Haltebügels für eine Verkippsicherung
erforderlich ist. Es sind auch Systeme bekannt, bei denen
die Befestigung des Teleskopauszugs nur über den Ein-
griff mit einem oder beiden Vertikalgitterstäben und ei-
nem oder beiden abgewinkelten Endabschnitten des
Haltebügels erfolgt.
[0009] Die EP 2 403 380 beschreibt eine Schnellbe-
festigungseinrichtung für Teleskopauszüge an einem
Seitengitter beispielsweise eines Backofens mit zwei als
Klammern bezeichneten Befestigungselementen, die in
der Nähe der beiden Endabschnitte an der Unterseite
des stationären Schienenelements befestigt sind und mit
denen der Teleskopauszug auf der Oberseite und nicht
auf der zum Muffelinnenraum weisenden Seite eines Hal-
tebügels des Seitengitters montiert wird, damit der Tele-
skopauszug möglichst nahe an der Muffelseitenwand
platziert wird und nur gering in den Muffelinnenraum hi-
neinragt. Die beiden Klammern weisen jeweils U-förmige
Abschnitte auf, die zur Montage des Teleskopauszugs
waagerecht und in einer Richtung senkrecht zur Muffel-
seitenwand auf den Haltebügel aufgeschoben werden
und diesen klammerartig umgreifen. Des Weiteren sind
an den Klammern Abschnitte vorgesehen, die sich an
den vertikalen Stäben des Seitengitters abstützen oder
diese umgreifen. Die Klammern sollen den Teleskopaus-
zug gegen ein Verschieben und Verkippen an den Git-
terstäben des Seitengitters in mehrere Raumrichtungen
abstützen. In einer Variante der Klammern, welche für
die Montage des Teleskopauszugs im vorderen, der Muf-
felöffnung zugewandten Abschnitt vorgesehen sind, ist
eine federnd befestigte Rast vorgesehen, mit welcher die
Klammer an dem abgebogenen Endabschnitt oder an
dem Horizontalabschnitt des Haltebügels verrastet wird.
Dabei hintergreift die Rast den Haltebügel auf einer durch

einen Benutzer schlecht zugänglichen Seite, was ein Au-
ßereingriffbringen der Rast für eine Demontage er-
schweren würde, wenn die Rast in dem an dem Halte-
bügel anliegenden Bereich nicht mit einer Schräge ver-
sehen wäre, die offensichtlich ein leichteres Abziehen
der Klammer von dem Haltebügel gewährleisten soll. Da-
durch kann sich der Teleskopauszug aber auch unbeab-
sichtigt leichter von dem Seitengitter lösen.
[0010] Die EP 1 965 680 beschreibt ein Schnellbefes-
tigungssystem zur Befestigung eines Teleskopauszugs
an einem Seitengitter beispielsweise eines Backofens
mit zwei Schnellbefestigungselementen, die in der Nähe
der beiden Endabschnitte auf der der Muffelseitenwand
zugewandten Seite des stationären Schienenelements
befestigt sind und mit denen der Teleskopauszug auf der
zum Muffelinnenraum weisenden Seite eines Haltebü-
gels des Seitengitters montiert wird. Jedes der zwei
Schnellbefestigungselemente weist zwei U-förmige Ab-
schnitte auf, die im Wesentlichen in einem Winkel von
90° zueinander ausgerichtet sind. Ein erster U-förmiger
Abschnitt jedes der zwei Schnellbefestigungselemente
umgreift klammerartig den Horizontalabschnitt des Hal-
tebügels, wobei die Öffnung des U-förmigen Abschnitts
in Richtung der Muffelseitenwand weist. Der senkrecht
zum ersten U-förmigen Abschnitt angeordnete zweite U-
förmiger Abschnitt jedes der zwei Schnellbefestigungs-
elemente umgreift den Haltebügel an jeweils einem der
abgewinkelten Endabschnitte, wobei die Öffnungen die-
ser zweiten U-förmigen Abschnitte der zwei Schnellbe-
festigungselemente aufeinander zu weisen. Wie bei der
zuvor beschriebenen Schnellbefestigungseinrichtung
wird der Teleskopauszug mit den beiden Schnellbefes-
tigungselementen zur Montage des Teleskopauszugs
waagerecht und in einer Richtung senkrecht zur Muffel-
seitenwand auf den Haltebügel aufgeschoben. Die den
Gitterstab an den abgewinkelten Endabschnitten um-
greifenden zweiten U-förmigen Abschnitte verhindern
ein Abkippen des Teleskopauszugs. An den ersten U-
förmigen Abschnitten für den Eingriff mit dem Horizon-
talabschnitt des Haltebügels ist eine eingeprägte Rast
zur Sicherung des Befestigungselements am Gitterstab
vorgesehen, weshalb beim Aufschieben der Schnellbe-
festigungselemente eine Kraft aufgebracht werden
muss, um die U-förmigen Abschnitte mit dem Gitterstab
zu verrasten. Für die Montage des hinteren Schnellbe-
festigungselements in der Nähe der Muffelrückwand er-
fordert dies, dass eine Bedienperson weit in die Backo-
fenmuffel hineingreifen muss, um das hintere Ende des
Teleskopauszugs mit dem hinteren Schnellbefesti-
gungselement genau an dem abgewinkelten En-
dabschnitt des Haltebügels zu positionieren und die für
das Einrasten erforderliche Kraft aufzubringen.
[0011] Bei den zuvor beschriebenen und vielen weite-
ren bekannten Teleskopauszügen für Backöfen dient die
verfahrbare Außenschiene als Auflage für den Gargut-
träger und weist am hinteren Ende der Außenschiene
einen sich vertikal von der Auflagefläche nach oben er-
streckenden Endanschlag auf, der verhindern soll, dass
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der Gargutträger beim Einschieben in den Backofen,
wenn die Außenschiene ihre Einschubendlageposition
erreicht hat, über das Schienenende hinweg bis an die
Muffelrückwand geschoben wird und an dieser an-
schlägt. Darüber hinaus ist am vorderen, zur Muffelöff-
nung gerichteten Ende des Schienenelements ebenfalls
ein Anschlag oder eine Sicherung vorgesehen, um zu
verhindern, dass der Gargutträger beim Ausziehen aus
dem Backofen von dem Teleskopauszug heruntergezo-
gen wird, wenn die Außenschiene ihre Auszugsendlage-
position erreicht hat. Üblicherweise werden diese An-
schläge als separate Elemente gefertigt und an das Au-
ßenschienenelement angeschweißt oder genietet.
[0012] Moderne höherwertige Backöfen verfügen über
eine Pyrolysefunktion zur Reinigung des Backofens.
Beim Pyrolyseprozess wird der Backofen für einen Zeit-
raum von etwa ein bis drei Stunden auf eine Temperatur
von bis zu 500°C beheizt, um Verschmutzungen wie Es-
sensreste oder Fettspritzer vom Backen und Braten zu
verbrennen bzw. zu pyrolysieren. Anschließend lässt
sich das körnige Pyrolysat leicht auswischen oder ab-
saugen.
[0013] Im Laufe der Zeit führt die wiederholte Pyrolyse
dazu, dass die üblicherweise aus Stahl oder Edelstahl
hergestellten Schienenelemente anlaufen, sich dunkel
verfärben und fleckig werden, was insbesondere bei der
im montierten Zustand des Teleskopauszugs für den Be-
nutzer sichtbaren Außenschiene aus ästhetischen Grün-
den unerwünscht ist und den optischen Eindruck einer
nach wie vor vorhandenen Verschmutzung vermitteln
kann.
[0014] Es sind verschiedene Beschichtungen für Stahl
und Edelstahl bekannt, welche auch bei wiederholter Py-
rolyse die Verfärbung der Oberflächen verhindern oder
zumindest vermindern und teilweise auch das Anhaften
von Verschmutzungen reduzieren können. Solche Be-
schichtungen lassen sich mit akzeptablem wirtschaftli-
chem Aufwand beispielsweise in Gasphasenabschei-
dungsverfahren oder Plasmabeschichtungsverfahren
auf die Bauteile eines Teleskopauszugs aufbringen, wo-
bei in der Regel die gesamte Oberfläche des Bauteils
beschichtet wird. Das Aufbringen solcher Beschichtun-
gen auf die Außenschiene des Teleskopauszugs oder
auf einen fertig montierten Teleskopauszug hat jedoch
den Nachteil, dass ohne aufwändige Maskierung von
Flächen, die nicht beschichtet werden sollen, auch die
Wälz- oder Gleitkörper-Laufbahnen des Schienenele-
ments oder der Schienenelemente beschichtet werden,
was wiederum die Lauf- und Verfahreigenschaften des
Teleskopauszugs verschlechtern und zu unerwünschten
Geräuschen beim Verfahren der Schienenelemente füh-
ren kann, wie Quietschen oder Rattern.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0015] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
stand darin, einen Teleskopauszug für ein lösbares Mon-
tieren an einem Seitengitter bereitzustellen, der die zuvor

beschriebenen Probleme löst und Nachteile überwindet
und eine einfache und sichere Montage und Demontage
des Teleskopauszugs an dem Seitengitter erlaubt und
einfach und kostengünstig herstellbar ist.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0016] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Teles-
kopauszug der eingangs genannten Art mit einer statio-
nären Innenschiene und einer gegenüber der stationären
Innenschiene zwischen einer Einschubendlageposition
und einer Auszugsendlageposition in einer Einschub-
richtung und einer dazu entgegengesetzten Auszugs-
richtung verfahrbar gelagerten Außenschiene und opti-
onal einer zwischen der Innenschiene und der Außen-
schiene angeordneten und gegenüber diesen verfahr ge-
lagerten Mittelschiene und optional mit einem an der Au-
ßenschiene befestigten Auflageblech,

wobei der Teleskopauszug vorgesehen und ausge-
legt ist für ein lösbares Montieren an einem Seiten-
gitter, welches einen vorderen Vertikalgitterstab und
einen dazu beabstandeten und im Wesentlichen pa-
rallel dazu angeordneten hinteren Vertikalgitterstab
und wenigstens einen Haltebügel aufweist, welcher
einen Horizontalabschnitt und an gegenüberliegen-
den Enden des Horizontalabschnitts jeweils gegen-
über dem Horizontalabschnitt im Wesentlichen
senkrecht abgewinkelte vordere und hintere En-
dabschnitte aufweist, wobei der vordere En-
dabschnitt mit dem vorderen Vertikalgitterstab und
der hintere Endabschnitt mit dem hinteren Vertikal-
gitterstab verbunden ist,

wobei an der stationären Innenschiene in einem Ab-
stand zueinander ein vorderes Schnellbefestigungs-
element und ein hinteres Schnellbefestigungsele-
ment für ein lösbares Montieren der Teleskopschie-
ne an dem Seitengitter festgelegt sind, wobei das
vordere Schnellbefestigungselement einen U-förmi-
gen Abschnitt für einen Eingriff mit dem vorderen
Vertikalgitterstab und/oder mit dem vorderen abge-
winkelten Endabschnitt des Haltebügels und das
hintere Schnellbefestigungselement einen U-förmi-
gen Abschnitt für einen Eingriff mit dem hinteren Ver-
tikalgitterstab und/oder mit dem hinteren abgewin-
kelten Endabschnitt des Haltebügels aufweist, wo-
bei die Öffnungen der U-förmigen Abschnitte der
Schnellbefestigungselemente in entgegengesetzte
und vom jeweils anderen Schnellbefestigungsele-
ment abgewandte Richtungen ausgerichtet sind,

wobei in fester Verbindung mit dem hinteren Schnell-
befestigungselement und/oder der stationären In-
nenschiene ein Federelement angeordnet ist, wel-
ches sich im montierten Zustand des Teleskopaus-
zugs mit einer Abstützfläche in Einschubrichtung an
dem Seitengitter, vorzugsweise an dem hinteren
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Vertikalgitterstab und/oder dem hinteren abgewin-
kelten Endabschnitt des Haltebügels, abstützt und
im entspannten oder vorgespannten Zustand den U-
förmigen Abschnitt des vorderen Schnellbefesti-
gungselements (4) im Eingriff mit dem vorderen Ver-
tikalgitterstabs (2a) und/oder mit dem vorderen ab-
gewinkelten Endabschnitt des Haltebügels hält,

wobei die stationäre Innenschiene unter Aufbringen
einer Kraft auf die stationäre Innenschiene in Ein-
schubrichtung und entgegen der Federkraft des Fe-
derelements über eine Distanz bewegbar ist, dass
der U-förmige Abschnitt des vorderen Schnellbefes-
tigungselements außer Eingriff mit dem vorderen
Vertikalgitterstabs bringbar ist,

wobei an einem gegenüber der stationären Innen-
schiene verfahrbar gelagerten Element des Teles-
kopauszugs eine Sicherungslasche derart angeord-
net ist, dass sie in Einschubrichtung an dem Seiten-
gitter, vorzugsweise an dem vorderen Vertikalgitter-
stab oder an dem gegenüber dem Horizontalab-
schnitt des Haltebügels vorderen abgewinkelten En-
dabschnitt, zur Anlage kommt, wenn die verfahrbar
gelagerte Außenschiene in ihre Einschubendlage-
position verfahren ist oder wenn auf die verfahrbar
gelagerte Außenschiene in ihrer Einschubendlage-
position eine Kraft in Einschubrichtung und entge-
gen der Federkraft des Federelements wirkt, und ei-
ne Bewegung der stationären Innenschiene über ei-
ne Distanz, dass der U-förmige Abschnitt (4a) des
vorderen Schnellbefestigungselements außer Ein-
griff mit dem vorderen Vertikalgitterstab und/oder mit
dem vorderen abgewinkelten Endabschnitt des Hal-
tebügels bringbar ist, blockiert,

wobei die stationäre Innenschiene, die gegenüber
der stationären Innenschiene verfahrbar gelagerte
Außenschiene und das optional an der Außenschie-
ne befestigte Auflageblech aus Stahlblech herge-
stellt sind und

die Sicherungslasche einstückig mit der verfahrbar
gelagerten Außenschiene ausgebildet ist.

Definitionen

[0017] Wenn hierin und im Zusammenhang mit der
vorliegenden Erfindung und ihrer Definition von "horizon-
tal", "horizontaler Ausrichtung", "vertikal", "vertikaler
Ausrichtung", "oben", "unten", "seitlich", "vorne" und "hin-
ten" die Rede ist, so dient dies dazu, die bestimmungs-
gemäße Orientierung und Ausrichtung der Erfindung,
einzelner Elemente der Erfindung oder anderer Elemen-
te, die im Zusammenhang mit der Erfindung stehen, im
dreidimensionalen Raum zu beschreiben und die Orien-
tierung und Anordnung von Elementen zueinander und
deren Merkmale und Ausgestaltungen zu definieren. Es

versteht sich, dass solche Orientierungs- und Anord-
nungsangaben, auch wenn sie die bestimmungsgemäße
und/oder bevorzugte Orientierung und Anordnung der
Erfindung und ihrer Elemente im dreidimensionalen
Raum benennen, primär dazu dienen, Bezugspunkte,
Bezugsrichtungen und Bezugsorientierungen zur leich-
teren und verständlicheren Beschreibung und Definition
der Erfindung anzugeben, und die Erfindung insgesamt
nicht auf eine bestimmte Orientierung im dreidimensio-
nalen Raum beschränken. Dabei ist jedoch die horizon-
tale Ausrichtung des Teleskopauszugs an einem Korpus
bzw. einem Seitengitter die bestimmungsgemäße Aus-
richtung.
[0018] Der Begriff "senkrecht" wird hierin nicht im Sin-
ne von "vertikal" verwendet, sondern zur Beschreibung
einer Orientierung in einem rechten Winkel (90°) gegen-
über einer in diesem Zusammenhang genannten Orien-
tierung, Richtung oder Ebene. Die Begriffe "Oberseite",
"oben", "von oben", "Unterseite", "unten", "von unten",
"Höhe" und "Breite" beschreiben Positionen bzw. Rich-
tungen in Bezug auf die Vertikale.
[0019] Wenn hierin und im Zusammenhang mit der
vorliegenden Erfindung und ihrer Definition von "Aus-
zugsrichtung" und "Einschubrichtung" die Rede ist, be-
schreibt dies die zwei entgegengesetzten Verfahrrich-
tungen eines verfahrbar gelagertes Schienenelements
gegenüber dem stationären Schienenelement bzw. der
stationären Innenschiene des Teleskopauszugs, wenn
dieser bei bestimmungsgemäßer Orientierung und Ver-
wendung der Erfindung mittels der erfindungsgemäßen
Schnellbefestigungselemente an einem Seitengitter
montiert ist. Der Begriff "Verfahrrichtung" beschreibt eine
Richtung parallel zur "Auszugsrichtung" und "Einschub-
richtung", unabhängig davon, ob das verfahrbar gelager-
te Schienenelement ausgezogen oder eingeschoben
wird. Bei der bestimmungsgemäßen Montage des erfin-
dungsgemäßen Teleskopauszugs an einem Seitengitter
in einem Backofen oder einem anderen Korpus weist die
"Einschubrichtung" in Richtung der Rückwand des Back-
ofen- oder Korpusinnenraums.
[0020] Der erfindungsgemäße Teleskopauszug um-
fasst über Gleitlager, Kugellager oder Walzenlager ge-
geneinander verfahrbar gelagerte Schienenelemente.
Bevorzugt sind die Schienenelemente über Kugellager
gegeneinander verfahrbar gelagert. Wenn nachfolgend
von einem Kugellager die Rede ist, so umfasst dies auch
andere Lagerformen, soweit dies technisch sinnvoll ist.
In einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
weisen die stationäre Innenschiene und die verfahrbare
Außenschiene ein im Querschnitt im Wesentlichen C-
förmiges Profil auf, wobei an den beiden einander ge-
genüber liegenden C-Schenkeln die Kugellaufbahnen
ausgebildet sind und die beiden C-Schenkel über einen
vorzugsweise gerade verlaufenden Abschnitt, den
Schienenrücken, miteinander verbunden sind.
[0021] Der erfindungsgemäße Teleskopauszug kann
neben den gegeneinander verfahrbar gelagerte Schie-
nenelementen ein Auflageblech umfassen, welches an
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der Außenschiene befestigt ist und zwar an der von der
Innenschiene abgewandten Seite und zweckmäßiger-
weise am Schienenrücken der Außenschiene. In einer
erfindungsgemäß bevorzugten Ausführungsform weist
der Teleskopauszug ein solches Auflageblech auf. Das
Auflageblech dient der Auflage eines Trägers, vorzugs-
weise eines Gargutträgers in einem Backofen. Zweck-
mäßigerweise weist das Auflageblech daher auf der
Oberseite eine Auflagefläche für die Auflage eines Trä-
gers auf.
[0022] Der Träger wird somit bei dem erfindungsge-
mäßen Teleskopauszug mit Auflageblech nicht wie bei
vielen bekannten Systemen direkt auf die Außenschiene
aufgelegt, sondern auf das Auflageblech, womit ver-
schiedene Vorteile verbunden sind. Während die Lage
bzw. vertikale Höhe der Auflagefläche für den Träger in
Bezug auf das Seitengitter bei einer Auflage auf die Au-
ßenschiene eines Teleskopauszugs durch die Positio-
nierung der Außenschiene bestimmt wird, die wiederum
aufgrund der Lagerung an dem oder den weiteren Schie-
nenelementen von der Positionierung des gesamten Te-
leskopauszugs abhängt, erlaubt das erfindungsgemäß
vorgesehene Auflageblech, die Auflagefläche für den
Träger durch entsprechende Ausgestaltung und Dimen-
sionierung des Auflageblechs sowie dessen Befestigung
an der Außenschiene in nahezu beliebiger Höhe über
der Oberkante der Außenschiene anzuordnen. Es ver-
steht sich, dass die Auflagefläche für den Träger an dem
Auflageblech in vertikaler Richtung über der Oberkante
der Außenschiene und zweckmäßigerweise auch über
dem Haltebügel des Seitengitters liegen sollte, an dem
der Teleskopauszug montiert ist.
[0023] Ein weiterer Vorteil des Auflageblechs besteht
darin, dass es bei montiertem Teleskopauszug den Blick
auf die Außenschiene teilweise oder vollständig ver-
deckt. Dies erlaubt es, durch Gestaltung und/oder Be-
schichtung des Auflageblechs den optischen Eindruck
bzw. das optische Erscheinungsbild des Teleskopaus-
zugs für den Benutzer zu bestimmen. Für den bevorzug-
ten Einsatz des erfindungsgemäßen Teleskopauszugs
in Pyrolysebacköfen kann das Auflageblech mit Vorteil
mit einer Beschichtung versehen werden, die eine Ver-
färbung der Oberfläche auch bei wiederholter Pyrolyse
verhindert oder zumindest vermindert, ohne dass die
Lauf- und Verfahreigenschaften des Teleskopauszugs
beeinträchtigt werden, wie es beim Aufbringen solcher
Beschichtungen auf die Außenschiene des Teles-
kopauszugs und damit auch auf die Kugellaufbahnen
auftreten kann.
[0024] In einer Ausführungsform der Erfindung weist
daher die Oberfläche des an der verfahrbaren Außen-
schiene befestigten Auflageblechs wenigstens teilweise,
vorzugsweise vollflächig eine mittels PVD, CVD, Plas-
ma-CVD, Plasmaspritzen oder Hochgeschwindigkeits-
flammspritzen hergestellte oder galvanisch abgeschie-
dene Beschichtung auf, vorzugsweise eine bis wenigs-
tens 500°C temperaturbeständige Beschichtung, beson-
ders bevorzugt eine auf Siliziumdioxid oder diamantähn-

lichem Kohlenstoff (DLC) basierende Beschichtung. In
der Regel sind derartige Beschichtungen transparent, so
dass die metallische Farbe des aus Stahl oder Edelstahl
hergestellten Auflageblechs sichtbar ist. Alternativ kön-
nen jedoch auch farbige Beschichtungen aufgebracht
werden, um einen gewünschten optischen Eindruck zu
erzielen.
[0025] Das Auflageblech kann grundsätzlich lösbar
oder unlösbar an der Außenschiene befestigt sein. Eine
unlösbare Befestigung des Auflageblechs an der Au ßen-
schiene kann durch Schwei-βen, Punktschweißen oder
Nieten erfolgen. Erfindungsgemäß bevorzugt ist eine lös-
bare Befestigung des Auflageblechs an der Außenschie-
ne, besonders bevorzugt mittels einer Bajonett- oder Ha-
kenverbindung. Dadurch kann die Befestigung bzw.
Montage des Auflageblechs an der Außenschiene mit
Vorteil werkzeuglos und ohne zusätzliche Teile oder auf-
wändige Prozesse erfolgen.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind für eine lösbare Befestigung des Auflage-
blechs an der Außenschiene auf der von der Innenschie-
ne abgewandten Seite der Außenschiene wenigstens
zwei hakenförmige Laschen angeordnet und auf der der
Außenschiene zugewandten Seite des Auflageblechs für
einen Eingriff, vorzugsweise einen Bajonetteingriff, mit
den hakenförmigen Laschen an der Außenschiene aus-
gebildete Aufnahmen angeordnet. Zweckmäßigerweise
weisen die hakenförmigen Laschen vertikal nach oben,
so dass das Auflageblech mit der daran festgelegten Auf-
nahme von oben in die hakenförmigen Laschen einge-
hängt werden kann. Bei dieser Ausrichtung der haken-
förmigen Laschen unterstützt die Schwerkraft die sichere
Verbindung dieser Befestigung auch im Betrieb. Ergän-
zend können die Laschen und die Aufnahme für eine
Verrastung profiliert sein, um die Befestigung zu sichern.
[0027] Bevorzugt sind die hakenförmigen Laschen ein-
stückig mit der Außenschiene ausgebildet, indem bei der
Herstellung der Außenschiene entsprechende Konturen
im Stahlblech des Schienenrückens ausgestanzt oder
ausgeschnitten werden und anschließend das Material
zu den hakenförmigen Laschen gebogen wird.
[0028] In einer alternativen Ausführungsform sind die
wenigstens zwei hakenförmigen Laschen auf der der Au-
ßenschiene zugewandten Seite des Auflageblechs vor-
gesehen und auf der von der Innenschiene abgewandten
Seite der Außenschiene sind die für den Eingriff mit den
hakenförmigen Laschen an dem Auflageblech erforder-
lichen Aufnahmen angeordnet.
[0029] Die an der Außenschiene oder an dem Aufla-
geblech ausgebildeten Aufnahmen sind vorzugsweise
mittels Schweißen, Punktschweißen, Nieten oder Ver-
schrauben an dem jeweiligen Bauteil festgelegt. Die Auf-
nahmen können beispielsweise für einen Eingriff mit den
hakenförmigen Laschen entsprechend aufgebogene
Blechstreifen sein, die in horizontaler Ausrichtung mit ih-
ren einander gegenüberliegende Endabschnitten an
dem jeweiligen Bauteil anliegen und festgelegt sind.
[0030] In einer weiteren alternativen Ausführungsform
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sind die Aufnahmen oder Laschen an dem Auflageblech
einstückig mit dem Auflageblech ausgebildet und in oder
aus einem entlang der Ober- oder Unterkante des Auf-
lageblechs in Richtung der Außenschiene umgekanteten
Abschnitt ausgeformt, wie es beispielhaft in Figur 7 ge-
zeigt ist.
[0031] Zweckmäßigerweise weist das an der verfahr-
baren Außenschiene befestigte Auflageblech an dem in
Einschubrichtung gelegenen Ende einen Endanschlag
auf, welcher einen Anschlag gegen ein Verschieben ei-
nes auf das Auflageblech aufgelegten Trägers in Ein-
schubrichtung über das in Einschubrichtung gelegene
Ende des Auflageblechs hinaus bildet. Wie es von End-
anschlägen bei Außenschienen bekannt ist, welche di-
rekt als Trägerauflage eines Teleskopauszugs verwen-
det werden, kann der Endanschlag an das Auflageblech
angeschweißt werden. Dies erfordert jedoch einen zu-
sätzlichen Prozessschritt des Anschweißens bei der Her-
stellung. Bei der bekannten Verwendung der Außen-
schiene als Trägerauflage kann dies akzeptabel sein, da
dies die Verwendung von Standard-Außenschienenele-
menten erlaubt, die auch für andere Anwendungen in
großer Stückzahl produziert werden. Erfindungsgemäß
bevorzugt ist jedoch der Endanschlag einstückig mit dem
Auflageblech ausgebildet und als eine aus dem Stahl-
blech des Auflageblechs senkrecht zur Einschubrichtung
ausgebogene Lasche ausgebildet. Da das Auflageblech
ohnehin aus einem Stahlblech geschnitten oder gestanzt
und anschließend gebogen wird, ist die einstückige Aus-
bildung des Endanschlags mit dem Auflageblech pro-
zesstechnisch einfacher und kostengünstiger.
[0032] Des Weiteren weist das an der verfahrbaren Au-
ßenschiene befestigte Auflageblech erfindungsgemäß
bevorzugt an dem in Auszugsrichtung gelegenen Ende
eine Endkappe auf. Mit Vorteil ist die Endkappe, wie der
Endanschlag, einstückig mit dem Auflageblech als eine
aus dem Stahlblech des Auflageblechs ausgebogene
Lasche ausgebildet. Vorzugsweise ist die Lasche in
Richtung der verfahrbaren Außenschiene ausgebogen
und überdeckt das in Auszugsrichtung gelegenen Ende
der verfahrbaren Außenschiene wenigstens teilweise.
Die Endkappe ist wie der Endanschlag ebenfalls als ein
Anschlag oder eine Sicherung ausgebildet und vorgese-
hen, um zu verhindern, dass der aufgelegte Träger oder
Gargutträger beim Ausziehen aus dem Backofen von
dem Teleskopauszug heruntergezogen wird, wenn die
Außenschiene ihre Auszugsendlageposition erreicht
hat.
[0033] Der erfindungsgemäße Teleskopauszug weist
weiterhin an der stationären Innenschiene in einem Ab-
stand zueinander ein vorderes Schnellbefestigungsele-
ment und ein hinteres Schnellbefestigungselement für
das lösbare Montieren des Teleskopauszugs an dem
Seitengitter auf. Die Schnellbefestigungselemente wei-
sen jeweils einen U-förmigen Abschnitt für einen Eingriff
mit den Vertikalgitterstäben und/oder mit den abgewin-
kelten Endabschnitten des Haltebügels des Seitengitters
auf, wobei die Öffnungen der U-förmigen Abschnitte der

Schnellbefestigungselemente in entgegengesetzte und
vom jeweils anderen Schnellbefestigungselement abge-
wandte Richtungen ausgerichtet sind.
[0034] Darüber hinaus weist der erfindungsgemäße
Teleskopauszug in fester Verbindung mit dem hinteren
Schnellbefestigungselement, d. h. darüber auch mit der
stationäre Innenschiene, ein Federelement auf, welches
sich im montierten Zustand des Teleskopauszugs mit ei-
ner Abstützfläche in Einschubrichtung an dem Seitengit-
ter, vorzugsweise an dem hinteren Vertikalgitterstab
und/oder dem hinteren abgewinkelten Endabschnitt des
Haltebügels, abstützt.
[0035] Für eine Montage des Teleskopauszugs an
dem Seitengitter wird dieser mit dem hinteren Schnell-
befestigungselement an den hinteren Vertikalgitterstab
oder den hinteren abgewinkelten Endabschnitt des Hal-
tebügels herangeführt und der nach hinten weisende U-
förmige Abschnitt des hinteren Schnellbefestigungsele-
ments über den Vertikalgitterstab oder den abgewinkel-
ten Endabschnitt geschoben bzw. eingehängt. Das Fe-
derelement ist so angeordnet, dass es dabei in Einschub-
richtung in Anlage mit dem Seitengitter kommt und das
Aufschieben des U-förmigen Abschnitts des hinteren
Schnellbefestigungselements auf den Vertikalgitterstab
oder den abgewinkelten Endabschnitt zunächst blo-
ckiert, wenn die U-Schenkel den Vertikalgitterstab oder
den abgewinkelten Endabschnitt bereits umgreifen, aber
bevor die die U-Schenkel verbindende U-Basis in Anlage
mit dem Vertikalgitterstab oder den abgewinkelten En-
dabschnitt kommt. Der U-förmige Abschnitt des vorderen
Schnellbefestigungselements ist so ausgebildet und an-
geordnet, dass dessen von der Innenschiene abgewand-
ter U-Schenkel dabei zunächst nicht auf der dem hinteren
Vertikalgitterstab zugewandten Seite um den vorderen
Vertikalgitterstab oder den vorderen abgewinkelten En-
dabschnitt geführt werden kann.
[0036] Durch Aufbringen einer Kraft in Einschubrich-
tung lässt sich der U-förmige Abschnitt des hinteren
Schnellbefestigungselements und damit auch seine U-
Basis entgegen der Federkraft des Federelements und
unter Aufbau einer Federvorspannung weiter in Richtung
des hinteren Vertikalgitterstabs oder des hinteren abge-
winkelten Endabschnitts drücken. Der von der Innen-
schiene abgewandter U-Schenkel des vorderen Schnell-
befestigungselements ist so angeordnet und ausgebil-
det, dass er dann um den vorderen Vertikalgitterstab
oder den vorderen abgewinkelten Endabschnitt geführt
und in diesen eingehängt werden kann. Bei Ablassen der
Kraft in Einschubrichtung sorgt die Federvorspannung
des Federelements dann dafür, dass die U-Schenkel des
vorderen Schnellbefestigungselements den vorderen
Vertikalgitterstab oder den vorderen abgewinkelten En-
dabschnitt umgreifen, wobei das Federelement vorzugs-
weise so ausgebildet ist, dass es die U-Basis des vorde-
ren U-förmigen Abschnitts in Anlage mit dem vorderen
Vertikalgitterstab oder dem vorderen abgewinkelten En-
dabschnitt bringt und an diesen andrückt, so dass der
montierte Teleskopauszug unter Vorspannung des Fe-
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derelements und ohne Spiel an dem Seitengitter festge-
legt ist.
[0037] Für eine Demontage des Teleskopauszugs
wird erneut eine Kraft in Einschubrichtung auf die stati-
onäre Innenschiene ausgeübt und die U-förmigen Ab-
schnitte der Schnellbefestigungselemente entgegen der
Federkraft des Federelements in Einschubrichtung be-
wegt, bis der U-förmige Abschnitt des vorderen Schnell-
befestigungselements durch eine Seitwärtsbewegung
wieder außer Eingriff mit dem vorderen Vertikalgitterstab
oder durch eine Aufwärtsbewegung wieder außer Eingriff
mit dem vorderen abgewinkelten Endabschnitt bringbar
ist.
[0038] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist an dem in Auszugsrichtung gelegenen Ende
der stationären Innenschiene des Teleskopauszugs ein
sich in Auszugsrichtung erstreckender Schiebetaster an-
geordnet, beispielsweise ein am Schienenrücken der In-
nenschiene festgelegtes Blech, das an dem in Auszugs-
richtung gelegenen Ende um 90° umgebogen ist und da-
mit eine für einen Benutzer gut zugängliche Fläche für
das Aufbringen einer Kraft in Einschubrichtung bietet.
[0039] Neben den beschriebenen U-förmigen Ab-
schnitten an den Schnellbefestigungselementen weisen
das vordere Schnellbefestigungselement und das hinte-
re Schnellbefestigungselement des erfindungsgemäßen
Teleskopauszug zweckmäßigerweise jeweils Auflage-
abschnitte auf, welche im montierten Zustand des Tele-
skopauszugs an dem Seitengitter auf den abgewinkelten
Endabschnitten des Haltebügels aufliegen und die
Schnellbefestigungselemente nach unten abstützen.
Andernfalls würden die Schnellbefestigungselemente an
den Vertikalgitterstäben nach unten gleiten. Alternativ
oder zusätzlich können sich die Auflageabschnitte auch
auf dem Horizontalabschnitt des Haltebügels abstützen.
Als Auflageabschnitte für das Abstützen auf dem Halte-
bügel können auch die U-Schenkel der U-förmigen Ab-
schnitte der Schnellbefestigungselemente dienen und
entsprechend ausgebildet und angeordnet sein. Wenn
einer oder beide der U-förmigen Abschnitte an den
Schnellbefestigungselementen für den Eingriff mit den
abgewinkelten Endabschnitten des Haltebügels vorge-
sehen ist bzw. sind, stützt der obere der beiden U-Schen-
kel das jeweilige Schnellbefestigungselement nach un-
ten ab.
[0040] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weisen das vordere Schnellbefestigungselement
und/oder das hintere Schnellbefestigungselement des
Teleskopauszugs einen Anlageabschnitt auf, welcher im
montierten Zustand des Teleskopauszugs an dem Sei-
tengitter an der der stationären Innenschiene zugewand-
ten Seite des jeweiligen Vertikalgitterstabs anliegt. Ein
solcher Anlageabschnitt stabilisiert den Teleskopauszug
weiter gegen ein Verkippen im montierten Zustand. Als
Anlageabschnitte können auch die U-Schenkel der U-
förmigen Abschnitte der Schnellbefestigungselemente
dienen und entsprechend ausgebildet und angeordnet
sein.

[0041] Ein wesentliches Element des erfindungsge-
mäßen Teleskopauszugs ist eine Sicherungslasche, die
erfindungsgemäß und mit Vorteil einstückig mit der ver-
fahrbar gelagerten Außenschiene ausgebildet ist. Die Si-
cherungslasche ist derart angeordnet, dass sie in Ein-
schubrichtung an dem Seitengitter, vorzugsweise an
dem vorderen Vertikalgitterstab oder an dem gegenüber
dem Horizontalabschnitt des Haltebügels vorderen ab-
gewinkelten Endabschnitt, zur Anlage kommt, wenn die
verfahrbar gelagerte Außenschiene in ihre Einschubend-
lageposition verfahren ist oder wenn auf die verfahrbar
gelagerte Außenschiene in ihrer Einschubendlageposi-
tion eine Kraft in Einschubrichtung und entgegen der Fe-
derkraft des Federelements wirkt.
[0042] Wie oben beschrieben ist, wird der erfindungs-
gemäße Teleskopauszug von dem Seitengitter demon-
tiert, indem auf die stationäre Innenschiene eine Kraft in
Einschubrichtung ausgeübt wird, wodurch die U-förmi-
gen Abschnitte der Schnellbefestigungselemente entge-
gen der Federkraft des Federelementes in Einschubrich-
tung geschoben werden und der U-förmige Abschnitt des
vorderen Schnellbefestigungselements außer Eingriff
mit dem vorderen Vertikalgitterstab oder dem vorderen
abgewinkelten Endabschnitt bringbar ist. Die erfindungs-
gemäße Sicherungslasche blockiert und verhindert ein
unbeabsichtigtes Verschieben der Schnellbefestigungs-
elemente und Außereingriffbringen des Teleskopaus-
zugs mit dem Seitengitter, wenn zum Beispiel ein Träger
bis zur Einschubendlageposition der Außenschiene ein-
geschoben wird und dadurch weitere Kraft in Einschub-
richtung wirkt, die sich dann auf die Innenschiene über-
trägt.
[0043] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Sicherungslasche aus dem Stahlblech der
verfahrbar gelagerten Außenschiene an ihrem in Aus-
zugsrichtung gelegenen Ende als senkrecht zur Aus-
zugsrichtung der verfahrbar gelagerten Außenschiene
aufgebogene Lasche ausgebildet.
[0044] Die Erfindung umfasst auch ein Schnellbefes-
tigungssystem für die Montage von Gargutträgeraufla-
gen in einem Backofen, vorzugsweise einem Pyrolyse-
backofen, mit einem Paar von spiegelsymmetrisch aus-
gebildeten Seitengittern, welche an gegenüberliegenden
Innenseitenwänden des Backofens festgelegt oder fest-
legbar sind, und mit wenigstens einem Paar von erfin-
dungsgemäßen Teleskopauszügen wie sie hierin be-
schrieben sind.

FIGUREN

[0045] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung werden an-
hand der folgenden Beschreibung einer erfindungsge-
mäßen Ausführungsform und der dazugehörigen Figu-
ren deutlich. In den Figuren sind gleiche Elemente mit
gleichen Bezugszeichen bezeichnet.

Figur 1 zeigt eine perspektivische schematische An-
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sicht einer Ausführungsform eines Seitengit-
ters eines Backofens mit einer Ausführungs-
form eines daran montierten erfindungsgemä-
ßen Teleskopauszugs mit Blickrichtung
schräg von vorne auf das Auflageblech.

Figur 2 zeigt die Ausführungsform gemäß Figur 1 oh-
ne das erfindungsgemäße Auflageblech in
gleicher Blickrichtung wie in Figur 1.

Figur 3 zeigt die Ausführungsform gemäß Figur 1 mit
Blickrichtung schräg von hinten auf die Innen-
schiene.

Figur 4 zeigt eine perspektivische schematische An-
sicht des erfindungsgemäßen Auflageblechs
mit Blickrichtung schräg von hinten wie in Fi-
gur 3.

Figur 5 zeigt eine Ansicht der Ausführungsform ge-
mäß Figur 1 im Querschnitt mit Blickrichtung
in Einschubrichtung auf die Vorderseite des
am Seitengitter montierten erfindungsgemä-
ßen Teleskopauszugs, wobei der Schnitt im
vorderen Bereich des Teleskopauszugs hin-
ter der Endkappe des Auflageblechs aber vor
der Sicherungslasche an der Außenschiene
liegt und die Kugeln der Kugellager zwischen
den Schienenelementen ausgeblendet sind.

Figur 6 zeigt eine Ansicht der Ausführungsform ge-
mäß Figur 1 im Querschnitt mit Blickrichtung
in Auszugsrichtung.

Figur 7 zeigt schematische Ansichten einer alternati-
ven Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Auflageblechs, bei dem die Aufnahmen
für hakenförmige Laschen an der Außen-
schiene einstückig mit dem Auflageblech aus-
gebildet und in einem entlang der Unterkante
des Auflageblechs in Richtung der Außen-
schiene umgekanteten Abschnitt ausgeformt
sind.

[0046] Die Figuren zeigen eine erfindungsgemäße
Ausführungsform eines als Vollauszug ausgebildeten
Teleskopauszugs 1 mit einer stationären Innenschiene
1a, einer gegenüber der stationären Innenschiene über
ein Kugellager verfahrbar gelagerten Mittelschiene 1c
sowie einer gegenüber der Mittelschiene über ein weite-
res Kugellager verfahrbar gelagerten Außenschiene 1b.
Wie in den Figuren 5 und 6 gezeigt ist, weisen die stati-
onäre Innenschiene 1a und die verfahrbare Außenschie-
ne 1b ein im Querschnitt im Wesentlichen C-förmiges
Profil auf mit Kugellaufbahnen an den einander gegen-
überliegenden C-Schenkeln des jeweiligen Schienen-
profils und einem die beiden C-Schenkel verbindenden
Schienenrücken. Die Kugeln der Kugellager sind in den

Figuren nicht dargestellt.
[0047] Der Teleskopauszug 1 ist an einem Seitengitter
2, vorzugsweise einem an der Muffelseitenwand eines
Backofens festgelegten bzw. festlegbaren Seitengitter
montiert, welches einen vorderen Vertikalgitterstab 2a
und einen dazu beabstandeten und im Wesentlichen pa-
rallel dazu angeordneten hinteren Vertikalgitterstab 2b
und mehrere übereinander angeordnete Haltebügel 3
aufweist. Jeder der Haltebügel besteht aus einem Hori-
zontalabschnitt 3c und an gegenüberliegenden Enden
des Horizontalabschnitts 3c im Wesentlichen senkrecht
abgewinkelten vorderen und hinteren Endabschnitten 3a
und 3b, welche mit ihren freien Enden an den Vertikal-
gitterstäben 2a bzw. 2b angeschweißt sind.
[0048] Der Teleskopauszug 1 weist in dieser Ausfüh-
rungsform weiterhin ein an der Außenschiene befestig-
tes Auflageblech 1d auf. Die Figuren 1, 3, 5 und 6 zeigen
den Teleskopauszug 1 mit an der Außenschiene befes-
tigtem Auflageblech 1d, während Figur 2 den Teles-
kopauszug 1 ohne Auflageblech zeigt und Figur 4 eine
Ansicht des Auflageblechs 1d alleine wiedergibt. Figur 7
zeigt eine alternative Ausführungsform eines erfindungs-
gemäß geeigneten Auflageblechs 1d.
[0049] Der Teleskopauszug 1 ist mit zwei an der sta-
tionären Innenschiene 1a in einem Abstand zueinander
festgelegten vorderen und hinteren Schnellbefesti-
gungselementen 4 und 5 derart lösbar an den Vertikal-
gitterstäben 2a und 2b sowie einem Haltebügel 3 des
Seitengitters 2 montiert, dass alle Schienenelemente des
Teleskopauszugs 1 unterhalb des Haltebügels 3 ange-
ordnet sind. Die Schnellbefestigungselemente 4 und 5
weisen jeweils einen U-förmigen Abschnitt 4a bzw. 5a
auf, deren Öffnungen in entgegengesetzte und vom je-
weils anderen Schnellbefestigungselement abgewandte
Richtungen ausgerichtet sind. Der U-förmige Abschnitt
4a des vorderen Schnellbefestigungselements 4 um-
greift den vorderen Vertikalgitterstab 2a und der U-för-
mige Abschnitt 4b des hinteren Schnellbefestigungsele-
ments 5 umgreift den hinteren Vertikalgitterstab 2b.
[0050] Bei der vorliegenden Ausführungsform ist an
dem hinteren Schnellbefestigungselement 5 zwischen
den U-Schenkeln des U-förmigen Abschnitts 5a ein Blatt-
federelement angeordnet (nicht dargestellt), welches
sich im montierten Zustand des Teleskopauszugs 1 mit
einer Abstützfläche in Einschubrichtung an dem hinteren
Vertikalgitterstab 2b vorgespannt abstützt, den U-förmi-
gen Abschnitt 4a des vorderen Schnellbefestigungsele-
ments 4 im Eingriff mit dem vorderen Vertikalgitterstab
2a hält und die die U-Schenkel verbindende U-Basis des
U-förmigen Abschnitts 4a des vorderen Schnellbefesti-
gungselements 4 in Auszugsrichtung an den vorderen
Vertikalgitterstab 2a drückt.
[0051] An dem in Auszugsrichtung gelegenen Ende
der stationären Innenschiene 1a des Teleskopauszugs
ist ein sich in Auszugsrichtung erstreckender Schiebe-
taster 1k angeordnet, welcher in dieser Ausführungsform
als ein am Schienenrücken der Innenschiene 1a ange-
schweißtes und am freien Ende um 90° umgebogenes
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Blech ausgebildet ist. Der umgebogene Abschnitt des
Blechs bietet dem Benutzer eine gut zugängliche Fläche
für das Aufbringen einer Kraft in Einschubrichtung, bei-
spielsweise durch Drücken mit dem Daumen in Ein-
schubrichtung, um für eine Demontage des Teles-
kopauszugs die stationäre Innenschiene 1a in Einschub-
richtung und entgegen der Federkraft des Federele-
ments über eine Distanz zu verschieben, welche aus-
reicht, um den U-förmigen Abschnitt 4a des vorderen
Schnellbefestigungselements 4 außer Eingriff mit dem
vorderen Vertikalgitterstab 2a zu bringen und den Tele-
skopauszug 1 mit einer Seitwärtsbewegung vom Verti-
kalgitterstab 2a zu entfernen.
[0052] In der vorliegenden Ausführungsform dienen
die jeweils der Innenschiene 1a zugewandten U-Schen-
kel der U-förmigen Abschnitte 4a und 5a an den Schnell-
befestigungselementen 4 und 5 als Auflageabschnitte 4b
bzw. 5b, welche im montierten Zustand des Teles-
kopauszugs 1 an dem Seitengitter auf den abgewinkelten
Endabschnitten 3a und 3b des Haltebügels 3 aufliegen,
die Schnellbefestigungselemente 4 und 5 darauf abstüt-
zen und ein Abgleiten der Schnellbefestigungselemente
an den Vertikalgitterstäben nach unten verhindern. Des
Weiteren weisen die Schnellbefestigungselemente 4 und
5 Anlageabschnitte 4c und 5c auf, welche im montierten
Zustand des Teleskopauszugs 1 an den der stationären
Innenschiene 1a zugewandten Seiten der Vertikalgitter-
stäbe 2a und 2b anliegen und den Teleskopauszug ge-
gen ein Verkippen im montierten Zustand stabilisieren.
Auch Abschnitte der U-Schenkel der U-förmigen Ab-
schnitte 4a und 5a der Schnellbefestigungselemente 4
und 5 dienen bei der vorliegenden Ausführungsform als
Anlageabschnitte.
[0053] Ein weiteres wesentliches Element des erfin-
dungsgemäßen Teleskopauszugs ist die an der verfahr-
bar gelagerten Außenschiene 1b und erfindungsgemäß
einstückig mit dieser ausgebildete Sicherungslasche 1e.
In der vorliegenden Ausführungsform ist die Sicherungs-
lasche 1e als eine an dem in Auszugsrichtung liegenden
Ende und von dem als Kugellaufbahn geformten C-
Schenkel der Au ßenschiene vertikal nach oben aufge-
bogene Lasche ausgebildet, die derart angeordnet ist,
dass sie in Einschubrichtung an dem vorderen abgewin-
kelten Endabschnitt 3a des Haltebügels 3 zur Anlage
kommt, wenn die verfahrbar gelagerte Außenschiene 1b
in ihre Einschubendlageposition verfahren ist oder wenn
auf die verfahrbar gelagerte Außenschiene in ihrer Ein-
schubendlageposition eine Kraft in Einschubrichtung
und entgegen der Federkraft des Federelements wirkt.
[0054] Während der erfindungsgemäße Schiebetaster
1k dazu dient, für eine beabsichtigte Demontage des Te-
leskopauszugs 1 eine Kraft in Einschubrichtung auf die
stationäre Innenschiene 1a auszuüben und sie entgegen
der Federkraft des Federelementes in Einschubrichtung
zu bewegen, um den U-förmigen Abschnitt 4a der vor-
deren Schnellbefestigungselements 4 außer Eingriff mit
dem vorderen Vertikalgitterstab 2a zu bringen, blockiert
und verhindert die erfindungsgemäße Sicherungslasche

1e ein unbeabsichtigtes Verschieben der Schnellbefes-
tigungselemente 4 und 5 und ein Außereingriffbringen
des Teleskopauszugs 1 mit dem Seitengitter 2, wenn
zum Beispiel ein Träger bis zur Einschubendlageposition
der Außenschiene 1b eingeschoben und eine weitere
Kraft in Einschubrichtung aufgebracht wird, die sich dann
auf die Innenschiene überträgt.
[0055] In der vorliegenden Ausführungsform weist der
erfindungsgemäße Teleskopauszug 1 ein am Schienen-
rücken der Außenschiene 1b lösbar befestigtes Auflage-
blech 1d auf mit einer Auflagefläche 1f auf seiner Ober-
seite für die Auflage eines Trägers. Wie es in den Quer-
schnittsdarstellungen der Figuren 5 und 6 zu erkennen
ist, ist das Auflageblech 1d derart ausgestaltet und an
der Außenschiene festgelegt, dass die Auflagefläche 1f
über den Oberseiten der Schienenelemente des Teles-
kopauszugs 1 und über dem Haltebügel 3 angeordnet ist.
[0056] In der vorliegenden Ausführungsform ist die
Oberfläche des Auflageblechs 1d mit einer transparen-
ten, temperaturbeständigen Beschichtung versehen,
welche die Oberfläche vor Verfärbungen schützt, wie sie
bei ungeschützten Stahl- oder Edelstrahloberflächen
aufgrund der bei der Pyrolyse in Backöfen angewende-
ten hohen Temperaturen häufig auftreten.
[0057] Das Auflageblech wird mittels einer Bajonett-
oder Hakenverbindung am Schienenrücken der verfahr-
baren Außenschiene 1b befestigt. Hierfür sind im Schie-
nenrücken der Außenschiene 1b zwei aufwärts gerich-
tete hakenförmige Laschen 1i angeordnet, welche ein-
stückig mit der Außenschiene 1b ausgebildet sind, indem
bei der Herstellung der Außenschiene die Konturen der
Laschen im Stahlblech des Schienenrückens ausge-
stanzt wurden und anschließend das Blech zu den ha-
kenförmigen Laschen gebogen wurde.
[0058] Auf der dem Schienenrücken der Außenschie-
ne 1b zugewandten Seite des Auflageblechs 1d sind für
den Eingriff mit den hakenförmigen Laschen 1i entspre-
chende Aufnahmen 1j angeordnet, welche von oben in
die hakenförmigen Laschen 1i eingehängt werden. Bei
der in den Figuren 1 bis 6 gezeigten Ausführungsform
sind die Aufnahmen 1j, wie in Figur 4 dargestellt, von
angeschweißten Blechen mit Hutprofil gebildet.
[0059] In einer in Figur 7 gezeigten alternativen Aus-
führungsform des Auflageblechs 1d sind die Aufnahmen
1j einstückig mit dem Auflageblech 1d ausgebildet und
in einem entlang der Unterkante des Auflageblechs 1d
in Richtung der Außenschiene umgekanteten Abschnitt
des Auflageblechs 1d ausgeformt.
[0060] Beide Ausführungsvarianten der in den Figuren
gezeigten Auflagebleche 1d weisen an dem in Einschub-
richtung gelegenen Ende einen Endanschlag 1g auf, wel-
cher einen Anschlag gegen ein Verschieben eines auf
das Auflageblech 1d aufgelegten Trägers in Einschub-
richtung über das in Einschubrichtung gelegene Ende
des Auflageblechs 1d hinaus bildet. Der Endanschlag 1g
ist einstückig mit dem Auflageblech 1d ausgebildet und
als eine aus dem Stahlblech des Auflageblechs senk-
recht zur Einschubrichtung ausgebogene Lasche aus-
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gebildet.
[0061] Des Weiteren weisen beide Ausführungsvari-
anten des in den Figuren gezeigten Auflageblechs 1d an
dem in Auszugsrichtung gelegenen Ende eine Endkappe
1h auf, welche einstückig mit dem Auflageblech 1d als
eine aus dem Stahlblech des Auflageblechs in Richtung
der verfahrbaren Außenschiene ausgebogene Lasche
ausgebildet ist und im montierten Zustand das in Aus-
zugsrichtung gelegenen Ende der verfahrbaren Außen-
schiene 1b wenigstens teilweise überdeckt. Die Endkap-
pe 1h bildet für einen aufgelegten Träger einen Anschlag
in Auszugsrichtung, um zu verhindern, dass der Träger
beim Ausziehen aus dem Backofen von dem Teles-
kopauszug 1 heruntergezogen wird, wenn die Außen-
schiene 1b ihre Auszugsendlageposition erreicht hat.
[0062] Für Zwecke der ursprünglichen Offenbarung
wird darauf hingewiesen, dass sämtliche Merkmale, wie
sie sich aus der vorliegenden Beschreibung, den Zeich-
nungen und den Ansprüchen für einen Fachmann er-
schließen, auch wenn sie konkret nur im Zusammenhang
mit bestimmten weiteren Merkmalen beschrieben wur-
den, sowohl einzeln als auch in beliebigen Zusammen-
stellungen mit anderen der hier offenbarten Merkmale
oder Merkmalsgruppen kombinierbar sind, soweit es
nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde oder techni-
sche Gegebenheiten derartige Kombinationen unmög-
lich oder sinnlos machen. Auf die umfassende, explizite
Darstellung sämtlicher denkbarer Merkmalskombinatio-
nen wird hier nur der Kürze und der Lesbarkeit der Be-
schreibung wegen verzichtet.
[0063] Während die Erfindung im Detail in den Zeich-
nungen und der vorangehenden Beschreibung darge-
stellt und beschrieben wurde, erfolgt diese Darstellungs-
beschreibung lediglich beispielhaft und ist nicht als Be-
schränkung des Schutzbereichs gedacht, so wie er durch
die Ansprüche definiert wird. Die Erfindung ist nicht auf
die dargestellten Ausführungsformen beschränkt.
[0064] Abwandlungen der offenbarten Ausführungs-
formen sind für den Fachmann aus den Zeichnungen,
der Beschreibung und den beigefügten Ansprüchen of-
fensichtlich. In den Ansprüchen schließt das Wort "auf-
weisen" nicht andere Elemente oder Schritte aus, und
der unbestimmte Artikel "eine" oder "ein" schließt eine
Mehrzahl nicht aus. Die bloße Tatsache, dass bestimmte
Merkmale in unterschiedlichen Ansprüchen beansprucht
sind, schließt ihre Kombination nicht aus. Bezugszeichen
in den Ansprüchen sind nicht als Beschränkung des
Schutzbereichs gedacht.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0065]

1 Teleskopauszug
1a Innenschiene
1b Außenschiene
1c Mittelschiene
1d Auflageblech

1e Sicherungslasche
1f Auflagefläche des Auflageblechs
1g Endanschlag
1h Endkappe
1i hakenförmige Laschen
1j Aufnahmen
1k Schiebetaster

2 Seitengitter
2a vorderer Vertikalgitterstab
2b hinterer Vertikalgitterstab

3 Haltebügel
3a vorderer abgewinkelter Endabschnitt des Haltebü-

gels
3b hinterer abgewinkelter Endabschnitt des Haltebü-

gels
3c Horizontalabschnitt des Haltebügels

4 vorderes Schnellbefestigungselement
4a U-förmiger Abschnitt
4b Auflageabschnitt
4c Anlageabschnitt

5 hinteres Schnellbefestigungselement
5a U-förmiger Abschnitt
5b Auflageabschnitt
5c Anlageabschnitt

Patentansprüche

1. Teleskopauszug (1) mit einer stationären Innen-
schiene (1a) und einer gegenüber der stationären
Innenschiene zwischen einer Einschubendlagepo-
sition und einer Auszugsendlageposition in einer
Einschubrichtung und einer dazu entgegengesetz-
ten Auszugsrichtung verfahrbar gelagerten Außen-
schiene (1b) und optional einer zwischen der Innen-
schiene und der Außenschiene angeordneten und
gegenüber diesen verfahr gelagerten Mittelschiene
(1c) und optional mit einem an der Außenschiene
befestigten Auflageblech (1d),

wobei der Teleskopauszug (1) vorgesehen und
ausgelegt ist für ein lösbares Montieren an ei-
nem Seitengitter (2), welches einen vorderen
Vertikalgitterstab (2a) und einen dazu beabstan-
deten und im Wesentlichen parallel dazu ange-
ordneten hinteren Vertikalgitterstab (2b) und
wenigstens einen Haltebügel (3) aufweist, wel-
cher einen Horizontalabschnitt (3c) und an ge-
genüberliegenden Enden des Horizontalab-
schnitts (3c) jeweils gegenüber dem Horizontal-
abschnitt (3c) im Wesentlichen senkrecht abge-
winkelte vordere und hintere Endabschnitte (3a,
3b) aufweist, wobei der vordere Endabschnitt
(3a) mit dem vorderen Vertikalgitterstab (2a)
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und der hintere Endabschnitt (3b) mit dem hin-
teren Vertikalgitterstab (2b) verbunden ist,
wobei an der stationären Innenschiene (1a) in
einem Abstand zueinander ein vorderes
Schnellbefestigungselement (4) und ein hinte-
res Schnellbefestigungselement (5) für ein lös-
bares Montieren des Teleskopauszugs (1) an
dem Seitengitter (2) festgelegt sind, wobei das
vordere Schnellbefestigungselement (4) einen
U-förmigen Abschnitt (4a) für einen Eingriff mit
dem vorderen Vertikalgitterstab (2a) und/oder
mit dem vorderen abgewinkelten Endabschnitt
(3a) des Haltebügels (3) und das hintere
Schnellbefestigungselement (5) einen U-förmi-
gen Abschnitt (5a) für einen Eingriff mit dem hin-
teren Vertikalgitterstab (2b) und/oder mit dem
hinteren abgewinkelten Endabschnitt (3b) des
Haltebügels (3) aufweist, wobei die Öffnungen
der U-förmigen Abschnitte (4a, 5a) der Schnell-
befestigungselemente (4, 5) in entgegengesetz-
te und vom jeweils anderen Schnellbefesti-
gungselement abgewandte Richtungen ausge-
richtet sind,
wobei in fester Verbindung mit dem hinteren
Schnellbefestigungselement (5) und/oder der
stationären Innenschiene (1a) ein Federele-
ment angeordnet ist, welches sich im montierten
Zustand des Teleskopauszugs (1) mit einer Ab-
stützfläche in Einschubrichtung an dem Seiten-
gitter (2), vorzugsweise an dem hinteren Verti-
kalgitterstab (2b) und/oder dem hinteren abge-
winkelten Endabschnitt (3b) des Haltebügels
(3), abstützt und im entspannten oder vorge-
spannten Zustand den U-förmigen Abschnitt
(4a) des vorderen Schnellbefestigungsele-
ments (4) im Eingriff mit dem vorderen Vertikal-
gitterstabs (2a) und/oder mit dem vorderen ab-
gewinkelten Endabschnitt (3a) des Haltebügels
(3) hält,
wobei die stationäre Innenschiene (1a) unter
Aufbringen einer Kraft auf die stationäre Innen-
schiene (1a) in Einschubrichtung und entgegen
der Federkraft des Federelements über eine
Distanz bewegbar ist, dass der U-förmige Ab-
schnitt (4a) des vorderen Schnellbefestigungs-
elements (4) außer Eingriff mit dem vorderen
Vertikalgitterstabs (2a) bringbar ist,
wobei an einem gegenüber der stationären In-
nenschiene (1a) verfahrbar gelagerten Element
des Teleskopauszugs (1) eine Sicherungsla-
sche (1e) derart angeordnet ist, dass sie in Ein-
schubrichtung an dem Seitengitter (2), vorzugs-
weise an dem vorderen Vertikalgitterstab (2a)
oder an dem gegenüber dem Horizontalab-
schnitt (3c) des Haltebügels (3) vorderen abge-
winkelten Endabschnitt (3a), zur Anlage kommt,
wenn die verfahrbar gelagerte Außenschiene
(1b) in ihre Einschubendlageposition verfahren

ist oder wenn auf die verfahrbar gelagerte Au-
ßenschiene (1b) in ihrer Einschubendlageposi-
tion eine Kraft in Einschubrichtung und entge-
gen der Federkraft des Federelements wirkt,
und eine Bewegung der stationären Innenschie-
ne (1a) über eine Distanz, dass der U-förmige
Abschnitt (4a) des vorderen Schnellbefesti-
gungselements (4) außer Eingriff mit dem vor-
deren Vertikalgitterstab (2a) und/oder mit dem
vorderen abgewinkelten Endabschnitt (3a) des
Haltebügels (3) bringbar ist, blockiert,
wobei die stationäre Innenschiene (1a), die ge-
genüber der stationären Innenschiene verfahr-
bar gelagerte Außenschiene (1b) und das an
der Außenschiene (1b) befestigte Auflageblech
(1d) aus Stahlblech hergestellt sind und
die Sicherungslasche (3d) einstückig mit der
verfahrbar gelagerten Außenschiene (1b) aus-
gebildet ist.

2. Teleskopauszug (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicherungslasche (3d) aus
dem Stahlblech der verfahrbar gelagerten Außen-
schiene (1b) an ihrem in Auszugsrichtung gelegenen
Ende als senkrecht zur Auszugsrichtung der verfahr-
bar gelagerten Außenschiene (1b) aufgebogene La-
sche ausgebildet ist.

3. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das an der verfahrbaren Außenschiene (1b) optional
befestigte Auflageblech (1c) auf der Oberseite eine
Auflagefläche (1f) für die Auflage eines Trägers, vor-
zugsweise eines Gargutträgers, aufweist.

4. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das optional an der verfahrbaren Außenschiene (1b)
befestigte Auflageblech (1c) an dem in Einschub-
richtung gelegenen Ende einen Endanschlag (1g)
aufweist, welcher einstückig mit dem Auflageblech
(1c) als eine aus dem Stahlblech des Auflageblechs
(1c) senkrecht zur Einschubrichtung ausgebogene
Lasche ausgebildet ist und einen Anschlag gegen
ein Verschieben eines auf das Auflageblech (1c) auf-
gelegten Trägers in Einschubrichtung über das in
Einschubrichtung gelegene Ende des Auflage-
blechs (1c) hinaus bildet.

5. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das an der verfahrbaren Außenschiene (1b) optional
befestigte Auflageblech (1c) an dem in Auszugsrich-
tung gelegenen Ende eine Endkappe (1h) aufweist,
welche einstückig mit dem Auflageblech (1c) als eine
aus dem Stahlblech des Auflageblechs (1c) in Rich-
tung der verfahrbaren Außenschiene (1b) ausgebo-
gene Lasche ausgebildet ist und das in Auszugsrich-
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tung gelegenen Ende der verfahrbaren Außenschie-
ne (1b) wenigstens teilweise überdeckt.

6. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberfläche des optional an der verfahrbaren Au-
ßenschiene (1b) befestigten Auflageblechs (1c) we-
nigstens teilweise, vorzugsweise vollflächig eine mit-
tels PVD, CVD, Plasma-CVD, Plasmaspritzen oder
Hochgeschwindigkeitsflammspritzen hergestellte
oder galvanisch abgeschiedene Beschichtung auf-
weist, vorzugsweise eine bis wenigstens 500°C tem-
peraturbeständige Beschichtung, besonders bevor-
zugt eine auf Siliziumdioxid oder diamantähnlichem
Kohlenstoff (DLC) basierende Beschichtung.

7. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
auf der von der Innenschiene (1a) abgewandten Sei-
te der Außenschiene (1b) wenigstens zwei haken-
förmige Laschen (1i), vorzugsweise einstückig mit
der Außenschiene (1b) ausgebildete hakenförmige
Laschen (1i), angeordnet sind und auf der der Au-
ßenschiene (1b) zugewandten Seite des optionalen
Auflageblechs (1c) für einen Eingriff, vorzugsweise
einen Bajonetteingriff, mit den hakenförmigen La-
schen (1i) an der Außenschiene (1b) ausgebildete
Aufnahmen (1j) angeordnet sind für ein lösbares Be-
festigen des Auflageblechs (1c) an der Außenschie-
ne (1b)
oder
dass auf der der Außenschiene (1b) zugewandten
Seite des optionalen Auflageblechs (1c) wenigstens
zwei hakenförmige Laschen (1i) vorgesehen sind
und auf der von der Innenschiene (1a) abgewandten
Seite der Außenschiene (1b) für einen Eingriff, vor-
zugsweise einen Bajonetteingriff, mit den hakenför-
migen Laschen (1i) an dem Auflageblech (1c) aus-
gebildete Aufnahmen (1j) angeordnet sind für ein
lösbares Befestigen des Auflageblech (1c) an der
Außenschiene (1b).

8. Teleskopauszug (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an der Außenschiene (1b)
oder an dem Auflageblech (1c) ausgebildeten Auf-
nahmen (1j) mittels Schweißen, Punktschweißen,
Nieten oder Verschrauben festgelegt sind.

9. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die hakenförmigen Laschen (1i) durch Aus-
schneiden oder Austanzen und Biegen aus dem
Stahlblech einstückig mit der Außenschiene (1b)
oder dem Auflageblech (1c) ausgebildet sind.

10. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Federelement ein Blattfederelement ist, welches

vorzugsweise zwischen den U-Schenkels des U-för-
migen Abschnitts (5a) des hinteren Schnellbefesti-
gungselements (5) angeordnet und mit der Feder-
kraft in Einschubrichtung vorspannbar ist, wobei die
Abstützfläche des Federelements, welche für ein
Abstützen des Federelements in Einschubrichtung
an dem Seitengitter (2) vorgesehen ist, in einem Ab-
stand zu der die U-Schenkel verbindenden U-Basis
des U-förmigen Abschnitts (5a) des hinteren
Schnellbefestigungselements (5) angeordnet ist.

11. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
montierten Zustand des Teleskopauszugs (1) an
dem Seitengitter (2) der den hinteren Vertikalgitter-
stab (2b) oder den hinteren abgewinkelten En-
dabschnitt (3b) des Haltebügels (3) umgreifende U-
förmige Abschnitt (5a) des hinteren Schnellbefesti-
gungselements (5) in einem solchen Abstand zu
dem den vorderen Vertikalgitterstab (2a) oder den
vorderen abgewinkelten Endabschnitt (3b) des Hal-
tebügels (3) umgreifenden U-förmige Abschnitt (4a)
des vorderen Schnellbefestigungselements (4) an-
geordnet ist, dass die U-Schenkel des U-förmigen
Abschnitts (5a) des hinteren Schnellbefestigungse-
lements (5) den hinteren Vertikalgitterstab (2b) oder
den hinteren abgewinkelten Endabschnitt (3b) des
Haltebügels (3) umgreifen, ohne dass die die U-
Schenkel verbindende U-Basis des U-förmigen Ab-
schnitts (5a) des hinteren Schnellbefestigungsele-
ments (5) in Anlage mit dem hinteren Vertikalgitter-
stab (2b) oder dem hinteren abgewinkelten En-
dabschnitt (3b) des Haltebügels (3) kommt, wenn
der U-förmige Abschnitt (4a) des vorderen Schnell-
befestigungselements (4) den vorderen Vertikalgit-
terstab (2a) oder den vorderen abgewinkelten En-
dabschnitt (3b) des Haltebügels (3) derart umgreift,
dass die die U-Schenkel verbindende U-Basis des
U-förmigen Abschnitts (4a) des vorderen Schnellbe-
festigungselements (4) in Anlage mit dem vorderen
Vertikalgitterstab (2a) oder mit dem vorderen abge-
winkelten Endabschnitt (3b) des Haltebügels (3) ist.

12. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem in Auszugsrichtung gelegenen Ende der stati-
onären Innenschiene (1a) ein sich in Auszugsrich-
tung erstreckender Schiebetaster (1k) angeordnet
ist.

13. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das vordere Schnellbefestigungselement (4) und
das hintere Schnellbefestigungselement (5) jeweils
Auflageabschnitte (4b, 5b) aufweisen, welche im
montierten Zustand des Teleskopauszugs (1) an
dem Seitengitter (2) auf den abgewinkelten En-
dabschnitten (3a, 3b) des Haltebügels (3) aufliegen.
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14. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das vordere Schnellbefestigungselement (4)
und/oder das hintere Schnellbefestigungselement
(5) einen Anlageabschnitt (4c, 5c) aufweist, welcher
im montierten Zustand des Teleskopauszugs (1) an
dem Seitengitter (2) an der der stationären Innen-
schiene (1a) zugewandten Seite des Vertikalgitter-
stabs (2a, 2b) anliegt.

15. Teleskopauszug (1) nach einem der vorausgehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Teleskopauszug als Gargutträgerauflage für ein
lösbares Montieren an einem Seitengitter eines
Backofens, vorzugsweise eines Pyrolysebackofens
vorgesehen und ausgelegt ist.

16. Schnellbefestigungssystem für die Montage von
Gargutträgerauflagen in einem Backofen mit einem
Paar von spiegelsymmetrisch ausgebildeten Seiten-
gittern, welche an gegenüberliegenden Innenseiten-
wänden des Backofens festgelegt oder festlegbar
sind, und mit wenigstens einem Paar von Teles-
kopauszügen nach den vorausgehenden Ansprü-
chen.
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